
ugegeben, anfangswar ich
schon etwas skeptisch, als unse-
re Eltern vor einigenMonaten

zumeinemBruderundmir sagten:
„Jungs, nehmt euchMitteMai eineWo-
cheUrlaub,wir fliegenweg.“Wohin,
daswollten sie damals nicht verraten.

Nun ist es bald soweit undwir sind
immernochkeinenDeut schlauer.Das
einzige,was bisher feststeht:Die kom-
mendeWochewerdenwirwohl in ir-
gendeinemanderenLandverbringen.
Montagfrüh fahrenwir zumFlughafen.
WodieReisehingeht, keineAhnung.

Angesichts der eher kurzenAufent-
haltsdauer tippe ichpersönlich ja auf
irgendein Land inEuropa.

Auf die Fragehin,waswir inunse-
renKoffer packen sollen, hieß esnur:
„Nehmt einfachmal allesmit.“

Dasmacht die Situationnatürlich
nicht einfacher, aber spannendwird es
allemal!

Z

GUTEN MORGEN

Reise ins
Unbekannte

BAD KÖTZTING. DerLesestammtisch
desArbeitskreisesHeimatforschung
trifft sich amDienstag, 21.Mai, um
18.30Uhr imKneipp-Stüberl desHotels
„zur Post“.DasApril-Thema „Musikan-
tenkonzessionenundder lockereUm-
gangderNeukirchenermit der Sperr-
stundeum1805“wird erneut aufgegrif-
fen. (kni)

ESC-Versammlung
zumPfingstturnier
BAD KÖTZTING. DerEissportclub
(ESC)BadKötzting richtet amPfingst-
samstag einPfingstturnier aus.Umdie-
seVeranstaltung auf denörtlichen
Pflasterbahnenoptimal vorzubereiten
undviele Eissportvereine zurTeilnah-
me zugewinnen, ist amDienstag, 21.
Mai, ab 18Uhr, eineVersammlung im
ESC-Vereinsheim.Anschließendgibt es
einTrainingsschießen. (ksm)

GesundeKüche
mit Spargel
BAD KÖTZTING. Passend zur Spargel-
zeit ist das beliebteGemüsedieHaupt-
zutat in derKochkursreihe „Gesunde
Küche“ amFreitag, 24.Mai, von15bis
16.30Uhr inder Lehrküche (Erdge-
schoss) des Sinocur-Präventionszen-
trums inBadKötzting. Spargel ist nicht
nur eine edleDelikatesse, sondernwur-
de früher erfolgreich alsHeilpflanze
eingesetzt. ImUnkostenbeitrag von
zehnEuro ist dieVerköstigungmit in-
begriffen.Anmeldungunter derTele-
fonnummer (0 99 41) 40 03 21 54.

IN KÜRZE

Heimatforscher
treffen sich

BAD KÖTZTING. „Niemand hat gesagt,
dass es leicht wird“ – die Ansage zum
Kaitersbergtrail dürfte sich am Sams-
tag für die meisten der 444 Starter be-
wahrheitet haben. War der Kinelauf
schon eine Herausforderung, so stei-
gerte der Trail dies nochmals. Nach 30
Kilometern und 1400 Höhenmetern
war es dann Thomas Wanninger vom
WSV Viechtach, der mit der Bestzeit
von zwei Stunden, 34 Minuten und
vier Sekunden die Ziellinie überquer-
te. Bei den Damen war Sabine Wurm-
sam nicht zu schlagen und war nach
drei Stunden, zwölf Minuten und 52
Sekunden wieder im Schulsportstadi-
on.

Eine anspruchsvolle Strecke, moti-
vierte Teilnehmer und ideales Lauf-
wetter: Der Kaitersberg-Trail schaffte
bei seiner Premiere gleich eine Punkt-
landung. Das war sicher auch dem or-
ganisierenden TV Bad Kötzting zu ver-
danken, dermit seiner erfahrenenHel-
ferschar eine Glanzleistung hinlegte.
Entspannt antwortete deshalb Alois
Brandl gegen 9.45Uhr auf die Frage der
Heimatzeitung. „Mir geht’s gut, die Er-
fahrung vom Kinelauf hilft uns im-
mens und ich hab eine tolle
Truppe hinter mir, die das
kann“ so der Abteilungslei-
ter und Hauptorganistor
kurz vor demStart.

Punkt 10.05 Uhr ging
es los. Start und Ziel
war der Sportplatz
beim Jahnplatz in
Bad Kötzting auf 399
Metern. Bis 1101Me-

ter hoch sollte es für die Teilnehmer
noch gehen. 70 Prozent der 30 Kilome-
ter langen Strecke waren Trails. Die
Laufstrecke führte zu Beginn über die
Wiesenlandschaft bei Sperlhammer,
dann ansteigend Richtung Reitenberg,
wo die Läufer eine erste größere Zahl
anZuschauern erwartete.

Einmal quer über die Berge

Weiter führte der Weg über unmar-
kierte Wanderwege zwischen den bei-
den Hauptwanderwegen Richtung
Gipfelkreuz am Kaitersberg. Von dort
aus ging es dann wieder zurück nach
Reitenberg, bevor sich die Teilnehmer

Richtung Hudlach orientier-
ten. Weiter ging es wieder
in Richtung Kamm, hinter
der Kötztinger Hütte vor-
bei, an der wieder ein
Menge Zuschauer stand,

um die Läufer anzu-
feuern und selbst
live mitzuerle-
ben, welche
Leistungen
die Teilneh-
mer an den
Tag legten.

War dieser
Streckenab-
schnitt durch-
laufen, hieß es,
kurz bergab und
dann wieder

Richtung Kammweiter zu laufen, um
sich dann Richtung Eschlsaign zu ori-
entieren. Von dort folgten die Bergläu-
fer der Strecke im Bereich um den Rie-
delstein, ehe es von dort immer den
Kamm entlang wieder in Richtung
Kaitersberg ging. Unterwegs belohnte
das Steinbühler Gesenke – als sicher
der schönste Teil der Strecke – die
Sportler.

War das Gipfelkreuz zum zweiten
Mal passiert, konnten sich die Athle-
ten in Richtung Bad Kötzting orientie-
ren. Wieder auf Wanderwegen oder
Wiesenpassagen ging es zurück zum
Schulsportplatz. Der Pulk an Läufern
zog sich langsam auseinander, früh
wurden die Favoriten ausgemacht, die
sich an die Spitze setzten. Mit einem
enormen Tempo gingen sie die Strecke
an. Der spätere Sieger lobt sie als sehr
anspruchsvoll. Nochunter der vonden
Organisatoren geschätzten Laufzeit
war dann Robert Wanninger gegen
12.39 Uhr in Sichtweite des Stadion-
ovals und überquerte nach genau zwei
Stunden, 34 Minuten und vier Sekun-
den das Zielband. Kurz hinter ihm
kam der Lokalmatador Markus Mingo
ins Ziel, gefolgt von Johannes Haueis.
Bei den Damen war es fast noch enger
als bei den Herren. Letztendlich setzte
sich Sabine Wurmsam durch. Auf
Platz zweimit einer Zeit von drei Stun-
den, 15 Minuten und 23 Sekunden lag
die Lamerin Steffi Koller, gefolgt von

Barbara Poxleitner aufRangdrei.
„Ich kam gut in die Gänge, musste

mir bergauf einen Vorsprung heraus-
laufen, nachdemdie Konkurrenz berg-
ab Vorteile hat“, sagte ein nach weni-
gen Minuten nach dem Zieleinlauf
schon wieder erholter Sieger Thomas
Wanninger beimersten Interview.

Läufer lobten die Organisatoren

Aus dem Läuferfeld war nur Positives
zu vernehmen, wurden Organisation
und insbesondere der Streckenverlauf
herausgehoben. „Ein Aushängeschild
für die Stadt und den Verein“, sagte Ca-
rola Höcherl Neubauer bei der Sieger-
ehrung, bei der sie unisono mit drit-
tem Bürgermeister Franz Gregori die
Veranstaltung und das Organsiations-
team lobte.

„Mit Alois Brandl, Max Hochholzer
und Christian Vill samt deren fast 80
Helfern an der Seite istmir umderarti-
ge Veranstaltungen nicht bange“, sagte
die Gesamtvorsitzende. „Sport macht
fit, hält gesund und sei damit die Basis
für diese schweren 30 Kilometer, sagte
Franz Grogori. Er stellte nochmal die
Leistung der Sportler heraus. Bei der
Siegerehrung durften sich die jeweils
drei Bestplatzierten jeder Altersstufe
neben einem Sachpreis auch über die
verdienten Medaillen freuen. Die drei
Gesamtbesten bei den Herren und Da-
men erhielten noch einen Scheck da-
zu. (kht)

444 Läufer bezwingen den Trail
LAUFDie Premiere des
Kaitersberg-Trails war
ein voller Erfolg. 444
Teilnehmer bezwangen
die 30 Kilometer und
1400 Höhenmeter.

Die Läufer auf denWiesenpassagen in Höhe Sperlhammer FOTO: KHT

Die Zeitschnellsten bei den Damen und Herren FOTO: KHT

AKTUELL IM NETZ

Noch mehr Bilder sowie weitere
Informationen zum Thema finden
Sie bei uns im Internet.
www.mittelbayerische.de/
cham

Sie kämpften sich durch
den Trail. FOTO: KHT
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BADKÖTZTING
BEKO01

TECHNIK

Die Kameraprofis aus
Blaibach sind jetzt auch
Unterwasser im Einsatz.
SEITE 14

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Leitstelle für Feuerwehr
undRettungsdienst: 112

Giftnotruf:
(089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienst-Apotheken: Marien-Apotheke, Roding;
Medicum Apotheke, Cham; Stadt-Apotheke, Rötz;
St. Nepomuk-Apotheke, Furth im Wald; Bergham-
Apotheke, Nittenau
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